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Bei der am 28. d. M. fortgeſetzten und beendig'en Ziehung

der Sten Klaſſe 77ſter Königl. Klaſſen Lotterie fielen 8 Ge-
winne zu 2000 Ablr. auf Nr. 19,932. 43 850 und 92,537 in
Berlin bei Alermn, nach Brieg bei Böhm und n ch Püſfeldorf bei
Epatz; 15 Gevinne zu 1000 Tolr. auf Nr. 12,811. 12,976.
41,967 52,244. 66,935. 58 070. 64 343. 66 845 71,567.
78,632. 108,640. 103,845. 105,013. 107,526 und 108,050
in Berlin bei Borchardt, bei Burg, bei Gronau und bei Seeger,
nach Bromberg bei George, Cöln bei Krauß und bei Reimbold,
Frankenſtein bei Friedländer, Königsberg in Pr. bei Samter,
Münſter bei Hüger, Paderborn bei Paderſtein, Poſen bei Leip
ziger, Siegen bei Hees, Thorn bei Kaufmann und nach Weißen-
fels bei Hommel 20 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 10,197.
13,432. 14,517. 23,147. 23 515. 35,166. 39,092. 44229.
47,312. 49,769. 50,710. 53,106. 66,230. 70,168. 89,951.
91,836. 94 981. 99 304. 101,790 und 105,491 in Berlin bei
Burg, bei Grack und 3mal bei Seeger, nach Breslau bei J. Hol
ſchau und bei Schreiber, Cöln bei Reimbold, Hüſſeldorf 3mal
bei Spatz, Halle bei Lehmann, Krotoſchin bei Albu, Magde-
burg mal bei Brauns, Memel bei Kauffmann, Merſeburg bei
Kieſelbach, Minden bei Wolfers Stettin bei Rolin und nach
Thorn bei Kaufmann; 19 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 24,184.
29 367. 36 614. 48.678 49,085. 49,952. 53,027. 66,880.
67.103. 69,924. 70,761. 75 302. 77,415. 80,724. 80,927.
103,490. 103,794. 111,651 und 111,869.

Bwerlin, den 29. Mai 1838.
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 30. Mai. Der General Major und Kom-
mandeur der Hten Kavallerie Brigade, von Kurſſel, iſt nach
Frankfurt a. d. D., der General Major und Kommandeur der
Gten Kavallerie- Brigade, von Tiethen und Hennig, nach
Torgau, und der Herzogl. Braunſchweigſche General Major
von Wachholz, nach Braunſchweig von hier abgereiſt.

Der türkiſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter, Kiamil Paſcha, bat Sr. Königl. Hoheit dem Prin-
zen Auguſt im Auftrage ſeines Monarchen Höchſtdeſſen Por-
trait, in Brillanten gefaßt, überreicht.

Breslau, d. 25. Mai. Rektor und Senat der Königl.
Univerſität machen bekannt, daß der ordentliche Profeſſor der
Rechtswiſſenſchaft, Senior der Juriſten- Fakultät und Ordinarius
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des Spruch- Kollegiums, Dr. C. A. D. Unterholzner am
24. Nachts mit Tode abgegangen iſt.

Halberſtadt, d. 25. Mai. Der durch ſeine Kunſtliebe
rühmlichſt bekannte Homherr, Freiherr Spiegel zum Die-
ſenberge, welchem wir vorzugsweiſe die reiche Ausſtattung un
ſerer biöherigen Kunſt Ausſtellungen verdankten, und der mit
ſeltner Liberalität ſeine anmuthige Beſitzung die Spiegelſchen
Werge“ jedem Beſucher zugänglich gemacht hat, ſteht im Begriff,
mit der dort längſt eingerichteten Oekonomie eine große Stamm
Schäferei zu verbinden und dadurch ſich auch um die Kultur eines
der wichtigſten 3 veige der Land wirthſchaft ein Verdienſt zu er-
werben. Er hat die bedeutenden Schäfereien Sachſens Schle-
ſiens und Mährens beſuchen laſſen, und nachdem ſich ermittelt
hatte, daß zur Zeit die feinſten Böcke in Mahren zu haben waren,
hat er davon und von anderem tauglichen Vieh einen bedeutenden
Ankauf gemacht. Bei der Ausdehnung des Plans und da dem
Beſitzer alle Mittel zu Gebote ſtehen, um dem Unternehmen den
erwünſchten Erfolg zu ſichern, wird die Anſtalt bald und weſent
lich zur Beredlung der Schäfereien unſerer Provinz beitragen und
die Spiegelſchen Berge werden durch dieſe ihre zweite gemein-
nühzige Beſtimmung an Jnktereſſe und Beſuchern aus der Ferne
gewinnen.

Hresden, d. 26. Mai. Die Bevollmächtigten der Zoll-
Vereins Staaten zu der bier ſtattfindenden Münz Konferenz ſind
nun hier eingetroffen, und iſt von Preußen der Geh. Finanz
rath von Pommer-Eſche II., begleitet vom Münzwardein Kan-
delhardt, von Baiern der Miniſterialrath im Staats Miniſke-
rium der Finanzen, Weigand, begleitet vom Münzwardein
Heindl, von Sachſen die Geh. Finanzräthe Scheuchler und
von Weiſſenbach, von Württemberg der Ober Finanzrath
Hauber, von Baden der Geh. Referendar Regenauer, von
Kurheſſen der Finanzrath HOuyſing. vom Großherzog
thum Heſſen der Miniſterialrath Eckhardt, von Sachſen-
Weimar der Geh. Legationsrath Thon, von Naſſau der Mi-
niſterialrath Reuter, von Gachſen-MWeiningen der Regie-
rungörath Blomeyer, von Sachſen- Altenburg der Regie-
rungörath Geutebrück, von Sachſen-Koburg- Gotha der
Kammerherr Gelbke, von Schwarzburg Sonders hauſen
und Schwarzburg-Rudolſtadt, imgleichen Reuß-
Schleiz und Reuß-Lobenſtein Ebersdorf iſt der
Großherzl. Sachſen Weimarſche Geh. Legationsrath Thon mit
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beauftragt, von Reuß Greiz der Regierungsrath Freiherr
von Mannsbach und von der freien Stadt Frankfurt
der Schöff Banſa hierzu abgeordnet worden.

Wien, d. 19. Mai. Das Programm über die Krönung in
Mailand iſt vom Kaiſer genehmigt, und ſo eben den oberſten Pof-
ämtern mitgetheilt worden. Nach den Beſtimmungen deſſelben
wird eine Pracht entfaltet werden, wie man ſie am öoſterreichi-
ſchen Hofe ſeit dem berühmten Monarchenkongreſſe nicht mehr ſah.
Man veranſchlagt die Koſten auf nahe an 8 Millionen Gulden.
Die hieſige Regierung hat die auswärtigen Höfe, indem ſie ihre
Repräſentanten zur Kroönungfeierlichkeit in Mailand einlud, zu-
gleich wiſſen laſſen, daß ſie keine außerordentlichen Botſchafter und
Geſandten eigens zu dieſem Zwecke erwarte. Die Urſache mag in
dem Umſtande liegen, daß es nicht eigentlich eine Krönung des
Kaiſers von Oeſterreich, ſondern eine provinzielle Ceremonie iſt,
und man den befreundeten Monarchen außerordentliche Koſten er-
ſparen will. Es werden daher blos die hier akkreditirten Diplo-
maten ihre Höfe in Mailand reprälentiren. Am 23. wird ſich
der Allerhöchſte Hof nach dem Luſtſchloſſe Schönbrunn begeben,
wo gegen Ende des künftigen Monats der ruſſiſche Thronfolger
feierlich empfangen wird. Von oſterreichiſchem Militair werden

„„Höchſtdemſelben 1 General und 2 Stabsoffiziere als dienſtthuend
beigegeben werden.

Wien, d. 22. Mai. Die Arbeiten an der Kaiſer-
Ferdinand's-Nordbahn werden mit einer Energie fortge-
ſetzt, die der Direktion zu großer Ehre gereicht. Ueber 6000 Ar
beiter ſind zwiſchen hier und Lundenburg und 10,000 auf der kuür-
zeren Flügel Bahnſtrecke von Lundenburg nach Brünn in Thatig-
keit, und ſchon ſind auch die Erdarbeiten auf eine ziemliche
Strecke von Lundenburg weiter unter günſtigen Bedingungen in
Akkord gegeben worden; ein großer Theil der in England beſtell-
ten Rails iſt bereits unterweges. Dabei nimmt die Frequenz bei
den Luſtfahrten anf dem fertigen Theil der Bahn von hier bis
Wagram noch immer zu, ſo daß man, um mit Gewißheit einen
Platz zu bekommen, einige Tage früher ſchon ſich darum bewer
ben mwuß, was immer als ein vielverprechendes Omen angeſehen
zu werden verdient. Die Direktion hat ſich veranlaßt geſehen, in
letzter Zeit in Fällen, die ganz beſondere Ruckſicht erheiſchten,
Ausnahmsfahrten auf dieſer Strecke anzuordnen. Eine ſolche, an
der der jetzt hier anweſende Oberſt Burggraf von Boöhmen, Graf
von Chotek Theil nahm, fand vorgeſtern Statt. Um dem'elben
einen Beweis des ſoliden Baues der Bahn und der Fähigkeiten
der Maſchine zu geben, legte man den Weg zur Hin und Ruück-
fabrt, eine Strecke von fünf Meilen, mit der Lokomotive Vin
dobona“ in 38 Minuten zurück, das iſt die Meile in 73 Minuten
oder acht Deutſche Meilen pro Stunde. Die Direktion ließ mit
dieſer Geſchwindigkeit nur ausnahms weiſe fahren, da ſie für die
großen Trains von ihrem Grundſatze, nur vier Meilen pro Stun-
de zu fahren aus berückſichtigens werthen Gründen nicht abzuge-
hen Willens iſt. Heute wurde eine zweite Schnellfahrt für den
Grafen von Ugarte, Landes Gouverneur von Mähren, veran-
ſtaltet, die aber, des ſtarken Windes wegen, hinaus 24 und zu-
rück 22 Minuten dauerte.

Die heutige Fahrt Sr. Majeſtät des Kaiſers auf der Eiſen
bahn nach Wagram hin und zurück erforderte 49 Minuten Zeit.
An dem Stations Platze bei Wagram wurde eine kurze Raſt ge
macht, während welcher Se. Majeſtät die dort neuerrichteten
Lokalitäten Zeſuchten und die Unternehmer derſelben freundlich
und auſmunternd anredete. Jch werde bald wiederkommen und

die Kaiſerin mitbringen“, ſprach Se. Maj. zu einem derſelben,
„fehen Sie aber zu, daß ich dann Gefeliſchaft finde, ich liebe
ſolche.“ Den Direktoren, welche die Fahrt mitmachten, be
zeugte der Kaiſer Seine Allerhöchſte Zufriedenheit und Aner
kennung.

Frankreich.
Paris, d. 25. Mai Man will wiſſen,

Konverſion nochmals auf ein Jahr vertagt.

Bahn nach Havre und von der nach Orleans ernſtlich die Rede.
Man hat Nachricht, daß 18 franzöſiſche Schiffe die mexika

niſche Kuſte und namentlich den Hafen von Tampico blokirten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 238. Mai. Das Dampfboot

14 Tage 17 Stunden. Das große Unternehmen, den atlan
tiſchen Ocean nach New York und zurück mit Dampfkraft zu

Als der Greatbefahren, iſt mit Erfolg gekrönt worden.
Weſtern“ am 7. Mai von New York auslief, waren an
100,000 Menſchen am Ufer, zuzufehen, wie er ſich entfern
te; es ſind 68 Paſſagiere mit herübergekommen, deren jeder
35 Guineen für die Fahrt zahlte;
ſchiff 24,000 Briefe und eine Ladung Baumwolle und Jndigo
mitgebracht.

SpanienMan ſchreibt von der navarreſiſchen Gränze vom 18.
Mai: Auch in Guipuscoa tritt der Unwille gegen die Ojalateros
(die kaſtiliſchen Günſtlinge des Don Karlos) immer deutlicher
hervor. Am 10 erklärten ſich die Bewohner von Bergara gegen
die Ojalateros und zwangen ſie, die Stadt zu verlaſſen. Am 16.
empörten ſich das zweite und achte Bataillon von Guipuscoa in
Villabona unter dem Rufe: Tod den Ojalateros! Wir wollen
nicht, daß Kaſtilier den Basken befehlen!“ Jturiza traf zwar
bald darauf mit ſechs Kompagnieen in Villabona ein und unter
drückte den Aufſtand, allein er wagte es nicht, einen von den
Soldaten zu beſtrafen. Aehnliches hat ſich in Azpeitig und Azcoi-
tia ereignet.

Amerika.
New-ork, d. 1. Mai. Das glückliche Gelingen des

Verſuchs einer Dampfſchifffahrt zwiſchen England und Amerika,
welcher durch die beiden Dampfböte Sirius“ und Great We-
ſtern“ gemacht worden, hat hier bereits den Spekulationsgeiſt
nach einer neuen Richtung hin in Bewegung gefetzt. Gleich nach
der Ankunft der beiden Dampfſchiffe wurde hierſelbſt eine Aktien-
Geſellſchaft mit einem Kapital von 1.500,000 Dollars begrundet,
um eine ſolche Kommunikation zwiſchen NewYork und Liver-
pool in Gang zu beingen. Was die Schnelligkeit betrifft, mit
welcher jene beiden Schiffe die Fahrt von Cork nach New York
zurückgelegt haben ſo könnte dieſelbe allerdings nicht bedeutend
erſcheinen, da ſie dazu, das erſtere 17, das andere 14 Tage
brauchten, in welcher Zeit auch gewöhnliche Packetböte dieſe
Fahrt unter ſehr günſtigen Umſtänden ſchon gemacht haben aber
es iſt erſtens die Größe der beiden Dampfboöte in Betracht zu zie
hen der Sirius“ hält 7 800 und der Great Weſtern“
1600 Tonnen und dann der fort während ungunſtige Wind, der
zuweilen ſogar in den heftigſten Sturm überging, womit beide
zufällig auf dieſer ihrer erſten Fahrt zu kämpfen hatten, ſo daß
alle Sachverſtändige verſichern, ein gewöhnliches Packetboot wür
de unter denſelben Umſtänden gerade die doppelte Zeit zu der
Fahrt gebraucht haben. Der Sirius“ hatte bei ſeiner Ankunft
in New York von den mitgenommenen 453 Tonnen Kohlen noch

der Bericht
des Grafen Roy über das Konverſionsprojekt in Betreff
der fünfprocentigen Rente werde nicht vor dem 5. Juni
an die Pairskammer gelangen da nun die Seſſion gegen
Ende Juni ausgehen ſoll, ſo bleibt ſchwerlich Zeit, die Amen-
dements, welcke ohne Zweifel von den Pairs beliebt werden
noch von den Deputirten diskutiren zu laſſen, ſomit wäre die

Auch die großen
Eiſenbahnlinien bleiben gewiß vorerſt ausgeſetzt es ſt nur von der

Great
Weſtern“ iſt geſtern zu Briſtol eingelauſen es hatte New
Dork am 7. Mai verlaſſen und brauchte zur Ueberfahrt nur

ferner hat das Dampf

e



t

r

22 Tonnen uübrig. Der Jubel der Amerikaner bei der Ankunft
der beiden Dampfböte, die kurz nach einander in den hieſigen
Hafen einliefen war außerordentlich die Kapitaine derſelben
wurden feſtlich bewirthet und zu allen öffentlichen Vergnügungen
frei zugelaſſen, und als heute der „Sirius“ wieder abfuhr, wurde
ihm ein Geleit von 17 Kanonenſchüſſen gegeben, eine Ehre, die
man ſonſt nur Kriegsſchiffen zu erweiſen pflegt.

Vermiſchtes.Jm Jahre 1825 wurde in England der Kaffee Zoll
auf die Hälfte herabgeſetzt; deſſenungeachtet verminderten ſich die
Einkünfte aus dieſen Zöllen in demſelben Jahre nur um ein Vier-
tel, ſo daß alſo die zunehmende Konſumtion den Verluſt bis auf
dieſes Viertel deckte. Der Verbrauch ſtieg aber fortwährend und
im Jahre 1829 übertraf die Revenüe aus dieſem Artikel die des
Jahres 1824 ſchon um faſt 180,000 Pfund. Seitdem hat ſie
noch immer mehr zugenommen.

Der Bezirk Bourbon-Vendee iſt ſchon lange wegen
der ſchönen Hunde berühmt geweſen, welche von den Pachtern
in der Vendée mit ganz beſonderer Sorgfalt gezogen werden. Aus
allen Theilen Frankreichs kam man ſtets hierher, um Hunde zu
kaufen, und im Jntereſſe der Hundezüchter haben jetzt die Behoör-
den von Bourbon Vendée dort zwei jahrliche Hundemaärkte einge
fuhrt, von denen der eine anfangs Mai, der andere anfangs Ju-
lius gehalten werden ſoll. Auf den erſten Markt wurden mehrere
r der ſchönſten Hunde gebracht und nicht wenige derſelben
verkauft.

Seit der Herabſetzung des Zeitungsſtempels iſt der
jahrliche Verbrauch von Stempeln in London von 19 Millio-
nen auf 29 Millionen Stück (Zeitungsexemplare) geſtiegen; in
den engl. Provinzſtaädten von 8,000,000 auf 14,000,000 in
Schottland von 2,500,000 auf 4,000,000 in Jrland aber von
5,100,000 auf 5,200,000.

Ein Brief aus Oſtro wo berichtet, daß der vor Kur
zem in Breslau anweſende 98 jährige Veteran J. G. Alfärtyn,
welcher durch ſeine originelle Perſönlichkeit ſo vieles Aufſehen er
regte, am 19. Mai auf ſeiner Rückreiſe nach Kaliſch in Oſtrowo
nach achtſtuündiger Krankheit geſtorben und am 21. dort feierlich
beſtattet worden ſei.

Die Stadt Eharleston in Suüd-Carolina iſt am
28. April durch eine große Feuersbrunſt faſt zur Hälfte in Aſche
gelegt worden. Das neue Theater iſt mit abgebrannt.

Die Zahl der auf dem Dampfboot Moſel“ verunglück
ten Perſonen iſt noch ſtärker, als angegeben war man ſchreibt
jetzt, es ſeien deren über 200 geweſen auf dem Dampfboot
„Oronoko“ iſt ebenfalls der Keſſel geſprungen, wobei an 100
Menſchen ibren Tod im Miſſiſſippi fanden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, v Pr. Cour Pr. Cour,d. 29. Mai 1838 Br. G. e Sr. F.

St. Schuldſch. 4 [10272 [1027 Kur u. Nm. do. 100
Pr. Engl. Obl. 530 4 105s do. do. do. 83
Pr. Sch. d. T 653 6143 Schleſiſche do. 4 I034
Km. Obl. m. l. C. 4 1033 Frückſt. E. d. Km. 902
Nm. Jnt. Sch. do 4 1023 do. do d. Nm. 905
Berl. Stadt Obl. 4 10o8 2Zinsſch. d. Km. 905
Königsb. do. 4 o. do d. Nm. 90Slbing. do. 44 T ZHold al marco. 21532143
Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 18Weſtpr. Pfobr. A. 4 101 Friedrichsd'or I 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1043 And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 4 loiz zen à 5 Thlr. 134 123
Pomm. Pfandbr. 4 101 Disconto t 4Pomm. Pfandbr. 33 1003

Getreidepreiſea
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 29. Mai.Am 10. Mai fuhren zwei in guter Hoffnung lebende
Frauen und ein 12jähriges Mädchen aus Jaroſcho witz bei Wogen tun 77 ſor. T vf. v W 9 ſor I.
Pleß in Schleſien, auf einem ſehr ſchadhaften Kahne über den da Gerſte 1 3
ſelbſt befindlichen Teich, um jenſeits deſſelben Gras zu holen. Auf Hafer 822 e 6 27 6
dem Rückwege ſank der Kahn unter und die Frauen ertranken. Magdeburg, den 28. Mai e
Das Madchen hingegen ergriff ein Bund Sras, wurde von dem Koegeg Z thl. e 21 t
r 77 an den Rand des Teiches getrieben und kam mit Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
dem Leben davon. D am 28. Mai: 9 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen. Holzverſteigerung. Jm Forſte! Gtieichzeitig wird unter annehmlichen Be
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignitten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchieunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Schlächtergeſellen Keitel in
Gorgaſt. 2) An Hrn. Dr. med. C. v. Mül-
ler in Potsdam
ber zum Kronprinz in Zeitz. 4) An den

Schafmeiſter Böhme in Löbnitz. 5) An
Hrn. Moritz Cohn in Frankfurt a. M.
6) An Marie Krauſe in Merſeburg

Halle, den 29. Mai 1838.
Königl. Poſt Amt,

Göſchel.
20,000 Thir. bis 24000 Thir. Goid oder

Cour. im Ganzen oder Einzelnen werden zur
Ausleihung auf gute Hypothek nach zewiefen
von

Mukrena bei Alsleben a. d. S.,
den 27. Mai 1838.

dem Juſtitiarius
Junghanns.

3) An Hrn. Gaſtge-

Röſa zwiſchen Bitterfeld und Du-
ben, ſollen Montag den 11. Juni d. J.
120 Kiaſter gutes eichenes Zelliges Scheit
und Klüppelhelz und 133 Kiefter dergl.
Scheitholz im Einzelnen verſteigert werden, wo
zu Kaufluſtige Vormittag 9 Uhr am Wald-
hauſe ſich einfinden wollen.

Röſa, den 26. Mai 1888.
Der Forſter Kilt y.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten in und auswäcrigen Pu

blikum deehre ich mich hiermit ergebenſt anzu
zeigen

daß ich mich hierſelbſt als Porzelainmaier,
in Portrait-, Figuren-, Wappen und
Landſchaftsmalerti, auf Porzelainplatten,
Taſſen, Teller u. ſ. w. etablirt habe.

Dem geneigten Wohlwollen eines geehrten
Publikums empfehle ich mich beſtens, und ge
de die Verſicherung, daß es mein Beſtreben
ſein werd, durch naturelle, feine und reelle
Waare, möglichſt billigen Bedienungen, mir
das zu ſchenkende Vertrauen zu recqhtfertigen.

dingungen ein Lehrling von mir geſucht, wel
cher die Porzelainmalerei practiſch erlernen will.

Halle, den 80. Mai 1838.
Theodor Rommel,

Leipziger Straße bei Mad. Zlöthe,
No. 1640.

Ein Gut mit 15 Hufe Land nebſt Jnven-
tarien iſt ſogleich zu verpachten mit 150 Thlr.
Vorſtand. Näheres kl. Klausſtraße No. 924.

Zur gefaälligen Beachtung.
Der richtize Text zu den Opern: Bel-

mont und Conſtanze oder die Entfüh-
rung aus dem Serail, ſowie zur „Nacht-
wandlerin“ iſt am Tage der Vorſtellung
in meiner Buchdruckerei für 25 Sgr. zu be

kommen. H. Ruff.
Geſucht wird ein Lehrling von guter Er

ziehung, außerhalb Halle mit mäßigem Lehr
geloe, und kann in einer bedeutenden Hand
lung ſofort Unterkommen finden. Näheres
ertheilt Ernsthal in Halle a. d. S.



Eine komplett eingerichtete Wattenfabrik
ſoll mit alem Zubehör verkauft oder auch ver-
oachtet werden. Darauf Reflektirende kön
nen die Bedingungen über beiderlei Art, und
überhaupt das Nähere bei mir einſehen.

Gottlieb Wächter,
Alter Markt No. 692.

Theater-Nachricht.
Freitag den 1. Juni zum Benefiz des Un

teczeichneten

Die Entführung aus dem Serail
oder

Belmont und Conſtanze.
Oper in drei Akten, von W. A. Mozart.

Dem allgemeinen Wunſche zu willfahren,
Mozart's herrliche Tonſchöpfung
in die Scene zu brinygen, habe ich mich be
müht, dieſem Verlangen nachzukommen und
hoffe durch dieſe Wahl meine Hocdachtung
gegen ein kunſtſinniges Publikum zu beweiſen.

M. Greiner, Regiſſeur der Oper.
Heute den 31. Mai, Nachmittag 3 Uhr,

Garten Concert auf der Weintraube bei

Herrn Heyſe. Preuß.
Der ſo ſehr beliebte und oreiswerthe

Cigarren Abfall Taback
à i 8 Sgr., fär 1 Thlr. 45 tw

iſt geſchnitten wieder vorräthig, und empfiehlt
ſolchen, beſonders ſtarken Rauchern angele
gentlichü

Halle. W. E. Schmidt,
Leipziger Straße.

Beſte veve getrocknete

Ameiſeneier
à Quart 4 Sgr., für 1 Thlr. 8 Quart

empfiehlt W. E. Schmidt.
Aromatiſches Kräuteröl

zum Wachethum und zur Verſchöneiung der
Haare, welches unter der Garantie verkauft
wird, daß es ganz dieſelben Dienſte leiſtet,
als alle bisher angepri ſenen thegern und oft
über 1 Thir. koſtenden Krtikel dieſer Att.

Das Zlacon von derſelben Größe koſtet
15 Sgr.

Dieſes von den ochtbarſten Aerzten und
Chemikern gepröfte Haaröt wirkt nicht nur
auf das ausgezeichneiſte fur das Wachsthum
und die Verſchönerung der Haare, ſordern
ſelbſt fur ganz kahle Stellen, worüber Endes-
genannter mehrere gerichtlich atteſtirte und
jedem zur Anſicht bereitſtehende Zeugniſſe be

t.Darpt Otyot bei Auguſt Leonhardi.

Freyberg in Sachſen.
In Halle befindet ſich die einzige Nie

declage bei Herrn

Th. Gerlach jun.
Bekanntmachung.

Der Anſpänner Donath zu Löberitz
hat eine Quantität von dreimal Hunderttau-
ſend guten trocknen Torfſteinen ſtechen laſſen,
à Tauſend 2 Thlr.

4

Verkauf eines Landguts.
Nach dem Verluſte von drei mannbaren

Söhnen durch den Tod, deren Letzter mich im
Herbſte v. J verließ, allein ſiehend', kann ich
mich mit meiner Lieblingsbeſchäftigung, der
Landwirthſchaft, nicht mehr befaſſen daher
ſtelle ich mein hieſiges Anſpanngut zu wel
chem, außer drei Garten beim Hauſe, den
Kabein und Anpflanzungen 90 Morgen
51 [DRuthen Acker gehoören, zum Verkauf.
Der Acker, in gutem ebenen Lehmboden
deſtehend, eignet ſich vorzugsweiſe für Wei
zen Luzerne und Kopfklee, liegt meiſt in
großen nicht entfernten Breiten und ſo ge
gen die nachtheiligen Einwirkungen der Wit-
terung geſichert, daß die diesjährige Winter
fruchtwweder von der Näſſe des vorigen Herbſtes
noch von dem harten Winter merklich gelitten
hat. Bei dem Gute befindet ſich außer den
Wirthſchaftegebäuden, ein kompletes Vieh
und Feld Jnventar und zwei beſondere Woh
nungen, wovon die eine fur eine anßändige
Familie eingerichtet i verſtatten den Auf-
enthalt zweier Familien z. B. des Beſitzers
und eines Pächters. Reflektirende erfahren
von mic mündlich oder ſchriftlich das Nähere.
Kütten am hohen Petersberge bei Halle
a. d. Saale im Mai 1838.

Oekonowie-Kommiſſar Blanck.

Bekanntmachung.
Jndem ich dem geehrten hieſigen und aus-

wärtigen Publikum ergebenſt anzeige, daß ich

das hieſige Hotel zur Stadt Wien
uüdernommen habe und dabei zugleich um gü-
tiges Zutrauen bitte, fuüge ich nur nech die
Verſicherung bei, daß ich durch apſtändige,
prompte und billige Bedienung mir die Zu
friedenheit der mich wit ihrem Beſuche gu-
tigſt beehrenden Gäſte zu erwerben auf das
Angelegentlichſte bemüht ſein werde.

Leipzig, den 24. April 1838,
Heinrich Mäſcher,

vormals Oberkellner im Goſthauſe
zur Stadt Berlin.

Eine freundliche Wohnung von mehreren
Stuben, Kammern und ſonſtigem Gelaß iſt
auf dem Lande an eine ſtille Familie oder an
einen ſoliden Profeſſioniſten zu vermiethen.
Wo ſagt die Expedition des Couriers.
Alle angezeigte Caſtor- Filzhüte find in
großer Auswahl zu billigen Preiſen zu hoben
in der Fabrik große Klaueſtroße No, 874.
von Adolph Goltze.

Gelbes Wachs kaufen fortwährend

Hoffmann Mertens,
der Poſt ſchräg über.

Ein Oekonomie Verwalter, der ſchon auf
mehreren bedeutenden Gütern konditionirte,
und mit guten Zeugniſſen verſtehen iſt, wünſcht
eine ähnliche Stelle. Hiexauf Reflektirende
erfohren das Nähere Bechershof No. 732.,
eine Treppe hoch.

v

wo nene

n

gegeben

Sirup ätw l Sgr.,
nicht aus Rüden, vdei F. A. Hering.
Backhaus- Verkauf in Merſeburg.

Ein Backhaus, welches eine der ſchönſten
Lagen hat, 1827 ganz nes aufgebaut, zur
Bäckeret ſehr bequem eingerichtet, und daher
jedem Käufer zu ewpfehſen iſt. Das Nähere
daruber deim Bäckermeiſter

Merſeburg, den 23. Mai 1838.
Albert s.

Haus- Verkauf in Merſeburg.
Ein Hous, welches, da das Waſſer da

hinter wegfließt, ſich vorzüglich fur Gerber
oder Fleiſcher eignet, indem auch die Schäch
terei ſeit langen Jahren darinnen detrieben
worden iſt, ſteht zu verkavfen. Es iſt ſehr
geräumig, hat ein großes Hintergebäude, ei
nen Brunnen und geräumigen Hof. Das
Nähere darüber beim Bäckermeiſter

Alberts in Merſeburg.
An der Pferdeſchwemme entlang des Ufers

kann Erde, Thon und Kies gegen Entſchädé
gung von 1 Sgr. pro Fuder, von jetzt an
abgeladen werden, aber kein gewööhnlicher
Bauſchutt. Dies den Herren Fuhrleuten zur
Nachricht. M. L. LeClere,

Mauermeiſter.

Die neueſten Sonnenſchirme
mit angewirkten Blonden und
Pariſer Stöcken empfiehlt

F- A. Spieß, Schirmfabrik.
Der herrſchaftliche Gaſthof zur Roſe in

Hohenthurm, 2 Stunden von Halle,
an der Berliner Chauſſee, iſt wegen Askaufs
des jetzigen Pächters anderweit zu verrachten.
Auch kann etwas Acker dazu abgelaſſen wer
den.

Berichtigung.
Jn der Bekanntmachung wegen der dies

jährigen Kunſtausſtellung iſt irrthümlich an
daß dieſelbe von 9 Uhr Morgens

bis 6 Uhr Abends geäffnet ſei. Vielmehr
bleibt es für die Wochentage bei den früher
beſtimmten Stunden von 10 bis 5 Uhr, und
nur Sonntags wird die Ausſtellung bis um 6
Uhr geöffnet ſein.

Durch Gottes Gnade und zunächſt durch
den Beiſtand meines hochgeachteten Retters
vom faſt gewiſſen Tode, unſern würdigen
Kreis-Chirurgus Hrn. v. d. Heide, bin ich
von einer für unheilbar gehaltenen Waſſeran
häufung glücklich geheilt worden. Mit dem
freudigſten Gefühl bringe ich dieſem meinem
Lebenstetter hiermit öffentlich meinen tiefge-
fühlteſten Dank dar, und glaube nur Chri-
ſtenpflicht zu uüben, wenn ich meine Mitwen-
ſchen auf dieſen ſowohl als Arzt wie als
Menſch hochgeachteten Mann aufmerkſam
wache.

Löbejün, den 23. Mai 1838.
Auguſt Timpel.

den

e S


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 125.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






